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Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

1. Nach Mitteilung des Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft 
der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundes- 
republik Deutschland ist nicht beabsichtigt, die Direktüber- 
tragungen der Olympischen Spiele 1960 aus Rom über das 
Deutsche Fernsehen auf Drei-Minuten-Sendungen täglich 
zu beschränken. 

2. Die Verhandlungen zwischen der Europäischen Rundfunk- 
union, der auch die Arbeitsgemeinschaft der öffentlich- 
rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutsch- 
land angehört, und dem Internationalen Olympischen 
Komitee über die Dauer der täglichen Direktübertragungen 
durch Eurovision und die Höhe der hierfür zu zahlenden 
Vergütung sind noch nicht abgeschlossen. 

3. Die Bundesregierung hält es für wünschenswert, daß die 
Rundfunkanstalten den Fernsehteilnehmern durch Direkt- 
übertragungen ein möglichst umfassendes Bild von den 
Olympischen Spielen vermitteln; sie wird deshalb mit der 
Arbeitsgemeinschaft der Rundfunkanstalten Fühlung nehmen. 
Die Bundesregierung hat aber keine rechtliche Möglichkeit, 
eine ausreichende Übertragung der Olympischen Spiele in 
Rom durch das Deutsche Fernsehen sicherzustellen. 


In Vertretung 

Ritter von Lex 
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